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Editorial
Liebe Mitglieder!

Wir haben nun schon wieder neun 

Monate hinter uns gelassen und be-

finden uns im letzten Viertel des Jah-

res 2017.

Unsere Baumaßnahmen sind voll im 

Gange. Während sich die Instand-

haltungsmaßnahmen in Mariendorf 

und die Fenstererneuerungen in 

Steglitz langsam dem Ende nähern, 

wird unser Neubauvorhaben „Rai-

ners Linde“ in Berlin-Adlershof noch 

bis zum Ende 2017 andauern und 

voraussichtlich fristgerecht fertig-

gestellt. Sanierungen und Instand-

haltungsarbeiten sind nicht nur eine 

finanzielle Kraftanstrengung, sie 

bringen auch Einschränkungen für 

die Bewohner mit sich. Wir wissen 

das. Deshalb möchten wir uns an 

dieser Stelle für Ihr Verständnis und 

Ihre Geduld bedanken.

Wir haben in diesem Sommer das ein 

oder andere Sommer- bzw. Hoffest 

mit Hilfe unserer Mitarbeiter und 

sehr engagierten Mitgliedern auf 

die Beine stellen und feiern können. 

Wir danken den fleißigen Helfern, 

die durch ihre Hilfe bei der Mitge-

staltung dieses schöne sommerliche 

Miteinander möglich gemacht haben. 

Wir würden uns freuen im nächsten 

Jahr zusammen mit Ihnen, unseren 

Mitgliedern, noch mehr solcher Fes-

te zu veranstalten. 

Wir wünschen Ihnen nach einem 

eher durchwachsenen Sommer einen 

schönen goldenen Herbst.

Ihr GBSt-Team

Liebe Mitglieder,

an dieser Stelle möchte ich die Gele-

genheit nutzen, um mich bei Ihnen 

vorzustellen.

Mein Name ist Karin Nolte, ich bin 

62 Jahre jung und seit 3 Jahren Oma.

Der Aufsichtsrat hat mich ab 15. Sep-

tember 2017 vorübergehend für ca. 6 

Monate zur Unterstützung des Vor-

standes zum weiteren Vorstandsmit-

glied bestellt.

Als Diplom-Ökonom habe ich in 

den letzten 27 Jahren beim Verband 

Berlin-Brandenburgischer Woh-

nungsunternehmen e.V. viel Erfah-

rungen auf dem Gebiet der Woh-

nungswirtschaft gesammelt. Meine 

Tätigkeit betraf insbesondere die 

Prüfung und Beratung von Genos-

senschaften und Gesellschaften 

im Bereich des Rechnungswesens, 

der Jahresabschlusserstellung, der 

Wirtschafts- und Finanzplanung, 

der Erstellung von Ertragswertbe-

rechnungen, der Organisation und 

des Controllings. Zuvor habe ich 

Erfahrungen in der Wohnungsge-

sellschaft Rheinsberg und Berlin-

Prenzlauer Berg gesammelt. 

Ab dem Jahr 2001 habe ich die GBSt 

15 Jahre lang geprüft und vor allem 

auch durch Beratung, insbesondere 

bei der gerichtlichen und außerge-

richtlichen Klärung der zu überneh-

menden Altschulden der in den Jah-

ren 1992 bis 1994 rückübertragenen 

Grundstücke in Pankow und Hohen-

schönhausen, begleitet. 

In den vielen Jahren der konstruk-

tiven Zusammenarbeit habe ich 

die GBSt, viele ihrer Mitglieder, ih-

rer Vertreter und insbesondere die 

Mitarbeiter kennen und schätzen 

gelernt. Darum kann ich mein Fach-

wissen und meine Erfahrungen aus 

meiner bisherigen Berufspraxis gern 

in die Genossenschaft einbringen. 

Ich freue mich sehr über das mir gegen-

über erbrachte Vertrauen und hoffe auf 

eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen.

Änderung der Bankverbindung
Die Bankverbindung der GBSt wird sich noch in diesem Jahr ändern. Anstelle der Deutsche Kredit-

bank AG werden wir dann zukünftig mit der Aareal Bank AG zusammenarbeiten. Den genauen Zeit-

punkt des Umstiegs und was sich für sie als Mitglied und Mieter ändert, werden wir ihnen rechtzei-

tig in einem separaten Schreiben mitteilen.
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Durch die erneute Zunahme von 
Reparaturen der Hauptabsperr-
ventile von Kalt- und Warmwas-
ser möchten wir Sie bitten, diese 
von Zeit zu Zeit einmal komplett 
auf- und zuzudrehen. Auch die 
Heizkörperventile sollten in den 
Sommermonaten immer mal 

wieder bewegt werden. Ventile 
verkrusten durch Öl und Fett, 
wenn sie nicht ab und zu bewegt 
werden und wenn sie dann wirk-
lich mal gebraucht werden geht 
nichts mehr.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe !

Jahresinfo 
zur 
Trinkwasser-
hygiene

M Wir möchten alle Woh-

nungsnutzer darauf hinwei-

sen, dass generell von allen 

Wasserentnahmestellen in 

Ihrer Wohnung regelmäßig 

das stagnierende Wasser 

(spätestens alle 72 Stunden) 

ablaufen muss. Nach mehr-

tägiger Abwesenheit ist ein 

ausreichendes Spülen der 

Entnahmestellen durchzu-

führen. Die Dauer sollte dann 

3 Minuten je Warm- und Kalt-

wasser betragen, wodurch 

eventuell belastetes Stagna-

tionswasser entfernt wird.

Jeder kann seinen Beitrag zur 

Aufrechterhaltung eines hygie-

nischen Zustandes in der Trink-

wasserinstallation leisten.

Durch regelmäßiges Reinigen 

und Entkalken der Duschköp-

fe, Perlatoren und Strahlreg-

ler kann ebenfalls das Risiko 

für eine mikrobiologische 

Verunreinigung minimiert 

werden.

Wichtiger Hinweis

M Wir haben es bald geschafft. 

Die Fassade hat ihren Anstrich, die 

Wege werden gepflastert und die 

Wohnanlage erstrahlt mehr und 

mehr in neuem Antlitz. Auch unsere 

zukünftigen Mitglieder freuen sich 

schon auf ihre neuen Wohnungen. 

Rund 90% sind bereits vermietet, so 

dass aktuell nur noch einige Zwei-

Zimmer-Wohnungen zur Verfügung 

stehen. Mit der Wohnungsübergabe 

werden wir Mitte Dezember begin-

nen, sodass alle Mitglieder pünktlich 

zum 01.01.2018 in ihre neue Traum-

wohnung einziehen können. 

Haben auch Sie Interesse an einer 

Wohnung in „Rainers Linde“, dann 

schauen Sie doch auf unserer Home-

page www.rainerslinde.de nach, 

dort können Sie  alles rund um das 

Bauprojekt erfahren.

 Wir freuen uns auf Sie!“

Unser Neubau „Rainers Linde“ 
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M Wir freuen uns, Ihnen unseren 

neuen Hauswart vorzustellen. Herr 

Struck wird mit der Fertigstellung 

von „Rainers Linde“ in Johannisthal 

die Anlage als Hauswart betreuen. 

Gemeinsam mit unseren Mitglie-

dern wird Herr Struck dafür sorgen, 

dass sich alle in ihrer neuen Woh-

nung und der Wohnanlage wohl-

fühlen. Als erster Ansprechpartner 

vor Ort steht er dabei gerne mit 

„Rat und Tat“ zur Seite und wird für 

unsere Mitglieder stets ein offenes 

Ohr haben.

Bis es jedoch soweit ist, unterstützt 

Herr Struck unser Team in Pankow 

und betreut unsere Wohnanlage 201 

als Hauswart.

Unser neuer Hauswart – Dieter Struck

Freistellungsauftrag

Um Kapitalerträge (bei uns die Divi-

denden) von einer Besteuerung frei 

zu stellen, muss vom Mitglied ein 

Freistellungsauftrag bei der Genos-

senschaft eingereicht werden. Darin 

legt das Mitglied den Anteil des Spa-

rer-Pauschbetrages (auch: Sparer-

Freibetrag) fest, bis zu dem die Ge-

nossenschaft keine Abgeltungsteuer 

abführen soll. 

Freistellungsaufträge können befris-

tet oder unbefristet erteilt werden. 

Am weitesten verbreitet ist der un-

befristete Freistellungsauftrag, der 

bis auf Widerruf gilt.

Höhe des Sparerfreibetrags 
bzw. Sparerpauschbetrags 
Zur Freistellung der Kapitalerträge 

steht ein Sparerfreibetrag (Sparer-

pauschbetrag) von 801,00 € bei Al-

leinstehenden zur Verfügung. Bei 

zusammen veranlagten Ehepartnern 

bleiben 1.602,00 € steuerfrei.

Sollten Sie noch keinen Freistel-

lungsauftrag erteilt haben, fordern 

Sie bitte ggf. den Freistellungsauf-

trag bei uns an, der sodann von uns 

in entsprechender Höhe vorberei-

tet und Ihnen zur Unterschrift und 

Rückgabe übersandt wird.

Steuertipps Verschenken Sie Geld bei der Dividendenausschüttung?

Im genossenschaftlichen Leben 

wird das Miteinander besonders 

großgeschrieben. Deshalb haben 

wir für unsere Mitglieder ge-

mütlich eingerichtete Gemein-

schaftsräume erschaffen, in de-

nen regelmäßig ein vielfältiges 

Programm stattfindet.

Unsere Gemeinschaftsräume stehen 

für gemeinschaftliche Kaffeekränz-

chen, Spielenachmittage, Krabbel-

gruppen, Computer- und Sprach-

kurse, Gymnastik, Mal-, Bastel- und 

Lesenachmittage und vieles mehr 

zur Verfügung. Alle Gruppen werden 

ehrenamtlich von Mitgliedern für 

Mitglieder geleitet.

Haben auch Sie Ideen, die Sie umset-

zen möchten, dann melden Sie sich 

bei uns. Frau Höppner hilft Ihnen 

gerne weiter. Sie ist erreichbar unter 

790801-16. Weitere Informationen zu 

unseren Gemeinschaftsräumen fin-

den Sie auf der nächsten Seite. Bitte 

beachten Sie auch immer die Aushän-

ge in Ihren Wohnanlagen, wo auf neue 

Veranstaltungen hingewiesen wird.

Zusätzlich haben unsere Mitglieder 

auch die Möglichkeit, diese Räume 

für private Feiern und Veranstaltun-

gen, tagsüber von 07:00 bis 20:00 

Uhr oder stundenweise für 1-2 Stun-

den, zu mieten.

Zu mietende 
Gemeinschaftsräume 
finden Sie in
Steglitz - Lothar-Bucher-Straße

Steglitz - Lauenburger-/

 Südendstraße

Rudow - Ostburger Weg 79b und 77b

Südlicht 11 - Töppchiner Weg 188

Unsere Gemeinschaftsräume
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Am 05.09.2017 fand unsere Senio-

rentagesfahrt nach Stettin statt. 

Herr Dr. Wörmsdorf hat unter 

großen Bemühungen und Vorar-

beiten den kompletten Tag super 

organisiert und durchgeplant. 

Der Himmel war zwar bewölkt, aber 

das konnte unsere Vorfreude nicht 

trüben. Der Tag begann mit einer 

schönen Hafenrundfahrt und Be-

sichtigung der Hakenterrasse. Nach 

dem Mittagessen, im wunderschön 

gelegenem Hotel Victoria, fand die 

Stadtrundfahrt statt, mit der Besich-

tigung der Philharmonie des Muse-

ums und zu guter Letzt erhielten wir 

eine kleine Stärkung im höchsten 

Café der Stadt im 22. Stock.

Herr Dr. Wörmsdorf war der perfek-

te Tourguide für Stettin, viele Jahre 

wohnte er dort und seine Frau wurde 

in Stettin geboren und hat ebenfalls 

viele Jahre dort verbracht - eine in-

dividuellere und persönlichere Füh-

rung kann man nicht erhalten.

Tagesfahrt der Seniorenwohnanlage nach Stettin am 05.09.2017

Pünktlich um 08:45 Uhr startete 

unsere Tagesfahrt, mit 44 Mit-

gliedern, nach Prenzlau.

Alle waren bester Stimmung und 

voller Hoffnung, dass der angekün-

digte Regen ausbleibt. Bis auf ein 

bis zwei kurze Schauer blieb der Tag 

regenfrei. Man kann also sagen: Der 

Wettergott hat es gut mit uns ge-

meint.

Auf dem Weg nach Prenzlau legten 

wir gegen 10:15 Uhr eine 30-minütige 

Pause bei einer Fischerei am ca. 10 

km langen und bis zu 1,5 km breiten 

Werbellinsee im Biosphärenreservat 

Schorfheide-Chorin ein. Dort gab es 

die Gelegenheit Fischbrötchen zu es-

sen, aber auch leckeren Räucherfisch 

für zu Hause mitzunehmen, was von 

dem Einen oder Anderen auch ge-

nutzt wurde.

Vorbei am Grim-

nitzsee ging es 

dann durch die 

Uckermark weiter 

nach Prenzlau. 

Kurz vor Ankunft 

an unserem Rei-

seziel, dem Un-

teruckersee in 

Prenzlau, wurden 

wir schon mal 

musikalisch auf 

unsere Schiff-

fahrt mit „Onkel 

Albert“ eingestimmt. Pünktlich zur 

Mittagszeit haben wir unser nächs-

tes Ziel erreicht und kehrten in ei-

nem Restaurant ein, wo wir uns für 

den Rest des Tages gestärkt haben. 

Mit vollen Bäuchen starteten wir 

unseren „Verdauungsspaziergang“ 

durch Prenzlau, vorbei am restau-

rierten Dominikaner Kloster, an Tei-

len der alten Stadtmauer, dem neuen 

Stadtzentrum und dem Wahrzeichen 

der Stadt, der Marienkirche. Weiter-

hin führte uns unser Spaziergang 

durch Teile der Landesgartenschau 

von 2013 direkt zum Bootsanleger 

und damit zu „Onkel Albert“, unse-

rem Dampfer. Um 14.30 Uhr machten 

wir die Leinen los und starteten zu 

einer zweistündigen Dampferfahrt 

vom Unteruckersee zum Oberucker-

see. Die Schifffahrt führte uns durch 

eines der größten Schilfgebiete 

Deutschlands. Es war eine ganz be-

sondere Atmosphäre auf dem Schiff 

und trotz einer kleinen Wasserdu-

sche von oben eine sehr entspannte 

Fahrt. Vorbei an im Schilf stehenden 

Rehen, einer Schwanenfamilie und 

Silberreihern durchfuhren wir den 

Uckerkanal Richtung Warnitz, wo wir 

gegen 16:30 Uhr wieder an Land gin-

gen. Dort wartete auch schon unser 

Bus, mit dem wir dann unsere Heim-

reise antraten. Zum Abschied dieser 

wirklich gelungenen Tagesfahrt kam 

es nochmal zu einem musikalischen 

Stelldichein. Alle Teilnehmer waren 

begeistert von diesem schönen Tag 

und sind schon voller Vorfreude auf 

die Fahrt am 21.11.2017, da geht es 

zum Martinsgansessen nach Luckau.

Unsere Tagesfahrt nach Prenzlau
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M Und los geht ś. Am 08.07.2017 ab 

15:00 Uhr luden die ehrenamtlichen 

Mitglieder und Helfer der GBSt in 

Rudow Mitglieder, Gäste und Spon-

soren zum Sommerfest ein. Nach 

monatelanger Vorbereitung und 

Planung unter der Fe-

derführung von Herrn 

Nitzsche und Herrn 

Meissner, konnten 199 

Gäste auf dem Gelände 

Ostburger Weg 77 – 79 d 

begrüßt werden. 

Für das leibliche Wohl 

war durch ein reich-

haltiges Kuchenbuffet 

bestens gesorgt, es gab 

auch ein reichhaltiges 

Angebot für Trinken und Leckeres 

vom Grill. Also kann man sagen, 

es war ein Tag mit einem Rundum-

sorglos-Paket. Platz zum Essen, 

„Klönen“ und für gute Gespräche 

war ebenfalls reichlich vorhanden. 

Der anwesende DJ unterhielt alle 

und füllte die Stunden mit aktuellen 

Songs. Höhepunkt des Nachmittags 

war die Show „Cordi’s Dream Team“. 

Mit einer einstündigen Super Show, 

mit Schlagern in fantastischen Kos-

tümen, animierten sie die Zuschauer 

zum Mitsingen und Rhythmus-Klat-

schen.

Die Veranstalter freuten sich vor al-

lem darüber, dass dieses Event über 

die vielen Jahre gewachsen ist und 

von vielen Mitgliedern und Mietern 

angenommen wird. Die Attraktivität 

dieser Veranstaltungen und das Be-

kenntnis der Mitglieder und Gäste 

ist aus Sicht der Verantwortlichen 

ein wichtiger Bestandteil für die zu-

künftige Entwicklung der Events.

Ohne den gemeinschaftlichen-genos-

senschaftlichen Gedanken und dem 

Zusammenhalt aller Einzelnen wäre 

so eine Veranstaltung nicht möglich.

Bernhard Nitzsche

Sommerfest 2017 – 40 Jahre Rudow „Ostburger Weg 77 – 79 d“ 

Sie möchten sich ehrenamt-

lich engagieren? Sie haben 

Fragen zur Buchung eines 

Gemeinschaftsraums? Wel-

che Kurse werden angeboten? 

Dann können Sie mich gerne 

telefonisch erreichen unter:

Nicole Höppner 030/790801-16 

Unterstützung im 
Sozialmanagement:

Vorschau 
über die weihnachtlichen Aktivitäten von Mitgliedern für Mitglieder

Gemeinschaftsraum Lichtenrade:
29.11.2017: von 16 – 20 Uhr lädt die Strickgruppe 
zum Adventsbasar, bei Bratwurst, Kaffee und 
Kuchen ein.
Gemeinschaftsraum Steglitz:
25.11.2017: 15 – 18 Uhr Adventsbasteln
05.12.2017: 15 – 19 Uhr Adventskaffee /-kuchen
„Charlottenburger Stübchen“:
06.12.2017 ab 15 Uhr Weihnachtscafé

Seniorenwohnanlage in Wedding: 
14.12.2017: Weihnachtsfeier 

Gemeinschaftsraum Rudow:
17.12.2017: um 15.00 Uhr Weihnachtsbingo

Gemeinschaftsraum Pankow: 
12.12.2017: ab 15.00 Uhr Weihnachtsfeier

Wohnlage Undinestraße:
08.12.2017: ab 17.00 Uhr Adventscafé und Lichterfest.
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M Achtung, es gibt weitere Gruppen. Bitte achten Sie auf die Aushänge in den Hauseingängen! M

Steglitz
Gemeinschaftsraum
Lothar-Bucher-Straße, 12157 
Berlin 
Der Zugang ist über die Ein-
fahrt Kniephofstraße 58

Was findet dort statt:
Montag: 
O Montagsmaler 10 – 12 Uhr
O Handarbeitsgruppe 15 – 17 Uhr
O Wirbelsäulengymnastik 
19 – 20 Uhr

Dienstag: 
O Mietertreff mit Kaffeetrin-
ken, Plaudern, sich Kennenler-
nen und Spielen 14 – 17 Uhr 

Dienstag:
O Gemeinschaftsraum Lauen-
burger Str./Ecke Südendstr. 
Skatrunde von 17 – 21 Uhr

Mittwoch: 
O Singekreis  14 – 16 Uhr
O Gemütliche Bücherstube jeden 
1. Mittwoch im Monat 16.30 – 18 Uhr

Donnerstag: 
O Yoga 19 – 20.30 Uhr

Freitag: Englisch 10 – 12 Uhr

Reinickendorf
Bücherstube
O Bücherwürmer/Outdoor-
Bücherwürmer, 
Waldowstraße 38/Lindauer 
Allee, 13403 Berlin

Dienstag: ab 15 Uhr 
O Vorträge, Basteln, Reise-Dia-
Show und vieles mehr. Bitte ach-
ten Sie auf die Aushänge. 
Ansprechpartnerinnen für die 
Bücherstube sind:
Vera Otto, Tel.: 030-61746790
Maria Vieth Tel.: 030-4956385 

Wedding
Clubraum in der Seniorenwohn-
anlage, Antonstraße 7, 13347 Berlin
nach Absprache: 
(bitte Aushänge beachten!)

Spielegruppe 16 – 18 Uhr 

Dienstag: 
1 x im Monat Frühstück „Volle 
Kanne“
(bitte Aushänge beachten!)

Donnerstag: 
Sitzgymnastik 10 – 11 Uhr
1 mal im Monat Donnerstag 
Kaffeeklatsch ab 14 Uhr 
(bitte Aushänge beachten!)

O Vorträge, Basteln, Reise-Dia-
Show und vieles mehr. 

Charlottenburg
Charlottenburger Stübchen
(täglich geöffnet) Struvesteig 9, 
10589 Berlin. Über den Innenhof 
zu erreichen (Waschküche)
Ansprechpartner: 
Herr Fritsch, Gallesteig 4

Dienstag: 
1. Dienstag im Monat Bastel-
gruppe von  15 – 19 Uhr

Mittwoch: 
Plauderrunde 15 – 18 Uhr
Donnerstag: 
1. Donnerstag im Monat Schach-
gruppe von 17 – 19 Uhr
2. Donnerstag im Monat Litera-
turgruppe von 18 – 20 Uhr

Freitag oder Samstag:
Basteln mit Frau Scherfke
ab 15 Uhr

Pankow
Pankow-Treff
Stubnitzstraße 21, 13189 Berlin

Montag: 
Malzirkel 10 - 13 Uhr

Dienstag: 
Sitzgymnastik 10 – 11 Uhr
Kaffee-Plauderrunde 14.30 – 17 Uhr

Mittwoch: 
Handarbeitsgruppe 
jeden 1. und 3. Mittwoch

Mariendorf
Mariendorfer Tischtennis-Frei-
zeitgruppe der GBSt und bbg
Kurfürstenstraße 46 (Turnhalle)

12105 Berlin-Mariendorf 

(Eingang über Kochstraße)

Dienstag: 18 – 21 Uhr

Lichtenrade
Gemeinschaftsraum
Töpchiner Weg 188, 12309 Berlin

Mittwoch: 
Handarbeitsgruppe 15 – 18 Uhr
Dienstag: 
Kartenspiele 15 Uhr

Rudow
Begegnungsraum
Ostburger Weg 79b, 12355 Berlin

Mittwoch:
Entspannung 18 Uhr

Donnerstag:
PC-Seniorengruppe 15 – 17 Uhr

Freitag:
Kartenspiele jeden 2. Freitag 
17 Uhr
Poker jeden 4. Freitag 19 Uhr

Sonntag:
Bingo jeden 3. Sonntag 15 Uhr 
PC-Raum
Ostburger Weg 77b, 12355 Berlin

90-jähriger Jubilar
„90 Jahre sind bewundernswert 
und ein Grund, dass man Herrn Dr. Wörmsdorf an diesem Tage ehrt.“
Herzlichen Glückwünsch, die GBSt wünschen Ihnen 
noch viele Jahre voller Gesundheit, Glück mit der Familie und Energie für den Alltag.

Dies wünschen wir natürlich auch allen anderen diesjährigen Jubilaren.
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GBSt-Teddy 
auf Reisen 

Teddy in Marokko 
 auf dem Gewürzmarkt

Teddy 
in Marokko

Teddy 
in Thailand

Teddy in 
Boltenhagen 
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Die Mitarbeiter der GBSt mit ihren Zuständigkeiten
Geschäftsstelle Kniephofstraße 58, 12157 Berlin, www.gbst.de, E-Mail: info@gbst.de

Empfang
Beate Dürschmidt 790801-0
Nicole Höppner 790801-16
Fax 790801-99

Vorstand
Thomas Ahlgrimm 790801-26
Karin Nolte 790801-26

Sekretariat - Vorstand
Nadine Wessoly 790801-26

Prokurist, Leiter Finanz- und Rechnungswesen
Mahnwesen
Lutz Siefert 790801-22

Leiter Technik
Henri Krüger (Dipl.-Ing. FH) 790801-23

Sekretariat - Technik
Kathrin Schöps 790801-30

Kleininstandhaltung / Modernisierung
Gert Mühmert 790801-31

Buchhaltung
Andreas Kalkoff 790801-20

Controlling
Rayk Riese 790801-51

Kaution / Debitoren-/ Kreditorenbuchhaltung
Petra Tschich 790801-39

Mietenbuchhaltung
- Hohenschönhausen, Johannisthal, Pankow, 
 Reinickendorf, Schlachtensee, Wedding, 
 Zehlendorf
Bianca Münster 790801-29
Laura Kaross 790801-25

- Charlottenburg, Lankwitz, Lichterfelde, Mariendorf, 
 Reinickendorf, Rudow, Steglitz, Lichtenrade
Cornelia Riediger 790801-41 

Mitgliederwesen / Klagewesen
Marion Wolff 790801-63

A-Z-Verwaltung / Reparaturannahme
- Pankow, Hohenschönhausen
Ulf Heeder 790801-32
- Pankow
Birgit Wihr 790801-40
Bärbel Schlief (Reparaturannahme) 790801-17
- Charlottenburg, Mariendorf, Wedding, Zehlendorf
Kerstin Benz 790801-35
- Lankwitz, Lichterfelde, Steglitz
Svenja Brehmer 790801-43
- Reinickendorf
Jennifer Herbst 790801-44
- Johannisthal, Lichtenrade, Rudow
Falk Fischer  790801-27
Servicewohnungen
Kathrin Schöps 790801-30
Personalmanagement / Marketing
Silvia Schlegel (Dipl.-Kff. FH) 790801-24
Sozialmanagement
Gitta Padberg-Hempel (Dipl.-Soz.-Päd.) 790801-21
Nicole Höppner 790801-16
Auszubildende
Charis Manthey 
Patrick Jahn

Sprechzeiten GBSt Geschäftsstelle Steglitz
Kniephofstraße 58, 12157 Berlin
Montag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mittwoch 15:00 Uhr – 18:00 Uhr

Sprechzeiten GBSt Servicebüro Pankow
Prenzlauer Promenade 128, 13189 Berlin
Mo., Di., Do., Fr., 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mittwoch 15:00 Uhr – 18:00 Uhr

Unsere Postanschrift:
Gemeinnützige Baugenossenschaft Steglitz eG
Kniephofstraße 58, 12157 Berlin


